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geschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Neu in den Ver-
waltungsrat wurden gewählt: Jakob Frey, Kaufmann, von
und in Äarau, als Präsident; Hans Flückiger-Schär, Kaufmann,
von und in Zofingen.

Die Firma Heinrich Hegefschweiler, in Zürich 2, umschreibt
ihre Geschäftsnatur nun wie folgt: Rohe und gefärbte Seide,
Seidenabfälle.

Die Firma Arnold Vonwiller, in Zürich 5, Krawattenfabri-
kation, wird infolge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

Unter der Firma Spinn- und Webwaren A.-G., bildete sich
in Basel eine Aktiengesellschaft zum Vertrieb von Textilwaren.
Das Grundkapital beträgt Fr. 50,000. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1—3 Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Dr. Leo
Gerstle, Rechtsanwalt, von und in Zürich. Er führt Einzel-
Unterschrift. Domizil: Äeschenvorstadt 4 (Fides Treuhand-
Vereinigung).

Hermann Bühler & Co. Aktiengesellschaft, in Winterthur,
Baumwoll-Spinnereien. Durch Beschluß der Generalversamm-

lung der Aktionäre vom 5. Oktober 1031 wurde das Aktien-
kapital von bisher Fr. 1,500,000 auf Fr. 900,000 reduziert durch
Abstempelung der 1500 Inhaberaktien von nom. Fr. 1000 auf
Fr. 600. Die Versammlung hat ferner die Erhöhung des Äk-
tienkapitals auf Fr. 1,203,000 beschlossen und durchgeführt
durch Ausgabe von 505 Prioritätsaktien zu Fr. 600. Es be-
trägt das Aktienkapital der Gesellschaft also nun Fr. 1,203,000,
zerfallend in 1500 Stammaktien zu Fr. 600 und 505 Prioritäts-
Aktien zu Fr. 600.

Hico-Aktiengesellschaft in Bäretswil, in Bärefswil. In ihren
Generalversammlungen vom 11. August und 6. Oktober 1934
haben die Aktionäre die Reduktion des Aktienkapitals von
Fr. 120,000 auf Fr. 1200 beschlossen durch Herabsetzung des
Nennwertes der 120 Inhaber-Aktien von Fr. 1000 auf Fr. 10,

Ferner wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um Fr. 175,000
beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe von 350 auf den
Inhaber lautenden Prioritätsaktien zu Fr. 500. Das Aktienkapi-
fal der Gesellschaft beträgt nun Fr. 176,200.

PERSONELLES
Rud. Backhaus f. Am 6. Oktober ist in Krefeld Rud. Back-

haus, der Leiter des Verbandes der Krawattenstoff-Fabrikan-
ten Deutschlands und Geschäftsführer auch anderer Texfil-
Organisationen, aus dem Leben geschieden. Aus der Aus-
rüstungsindustrie hervorgegangen, hatte er sich vor 30 Jahren
dem Verbandswesen zugewandt und sich für den Zusammen-
Schluß der Textilindustrie insbesondere auf dem Gebiete von
Vereinbarungen für die Durchführung einheitlicher Preise und
Zahlungsbedingungen eingesetzt. In dieser Richtung hat er

namentlich für den Krawattenstoffverband Hervorragendes ge-
leistet. Den schweizerischen Seidenindustriellen mit Nieder-
lassungen in Deutschland ist der Dahingegangene ins-
besondere als langjähriger geschäftsleitender Vorsitzender des
Verbandes der Seidenstoff-Fabrikanten Deutschlands nahege-
standen. Sie haben ihn nicht nur als einen unparteiischen,
gewandten und zuverlässigen Verbandsleiter, sondern auch als
einen Mann von Charakter und hoher Pflichtauffassung ken-
nen gelernt. Sein Andenken wird auch in Zürich in Ehren
gehalten werden.

KLEINE ZEITUNG
Das Schicksal eines Modekönigs. Zu den Persönlichkeiten,

die der Weltstadt Paris jahrzehntelang den Stempel aufdrück-
ten, gehörte zweifellos Paul Poiret. Schneider, Maler, Schrfft-
steller, Schauspieler, Theaterdirektor, Koch und Organisator
glänzender Feste, das sind nur einige der Rollen, die er der
erstaunten und bewundernden Mitwelt vorspielte. Noch im
Jahre 1924 konnte er am Neujahrsabend 350 Gäste fürstlich
bewirten, und während der Kunstgewerbeausstellung im Herbst
1925 lagen auf der Seine drei luxuriös eingerichtete Haus-
boote, in denen er seine zahllosen Freunde und Bekannten
empfing. Im Ausland galt Poiret, der „Schneiderkönig", als
der „Botschafter der Pariser weiblichen Eleganz". Ein von
ihm verfaßtes Buch erregte durch die Lebhaftigkeit des Stils
und die Schärfe seiner Beobachtungsgabe Aufsehen. Dann
aber verdunkelte sich der Glücksstern Poirets.

Jetzt melden die Blätter, daß Paul Poiret, völlig mittellos,
sich bei der Arbeitslosenkasse angemeldet hat, die ihm täglich
10 Francs auszahlt. Poiret beklagt sich nicht, hat sich durch
sein Mißgeschick nicht unterkriegen lassen. Sein Palais in
den Champs Elysées hat er verloren, weil er das Pech hatte,
den verkrachten Bankier Oustric unter seine „Freunde" zu
zählen. Ein von ihm mit mehreren Teilhabern begründetes
Unternehmen löste sich auf, weil Poiret das Geld der Teil-
haber allzu sorglos ausgab. Der frühere Schneiderkönig möchte
von ihm entworfene Modellkleider in England vorführen, aber
er kann die wenigen hundert Pfund nicht auftreiben, die zur

Veranstaltung einer solchen Tournée erforderlich sind. Ein
von ihm verfaßtes Theaterstück findet keine Bühne, ein ande-
res Manuskript keinen Verleger. So wandert der Mann, dem
einst halb Paris zu Füßen lag, alle zwei Wochen melancholisch
zur Bürgermeisterei, um sich die armselige Unterstützung ab-
zuholen. Er, der früher üppige Gelage gab, speist bescheiden
in einem kleinen Restaurant, in dem arme Intellektuelle ver-
kehren,

Verkehr. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt
er in die weite Welt — ja, aber wohin, und wie? Das sagt
Orell Füßlis roter „Blitz", der getreue, griffbereite Helfer. Alle
die Kompliziertheiten des Winterfahrplans — Züge, die nur
während gewisser Monate oder an bestimmten Tagen ver-
kehren, etc. — sind dank der praktischen Anordnung und
mit Hilfe der internationalen Fahrplanzeichen durch den „Blitz"
auf einmal ganz einfach geworden. Neben all dem Reichtum
an Strecken-, Fahrzeichen-, Taxabgaben aller Art bilden bei
den Riesenschlangenzügen die Tabellen mit den Wagenstellun-
gen und den durchlaufenden Personenwagen der Auslands-
züge eine besondere Annehmlichkeit, und die ausgezeichnete
Liste der bequemen Rundfahrtbillette ist durch die heute
wichtige Kategorie der schweizerisch-deutschen und Schwei-
zerisch,-italienischen Rundreisebillette ergänzt worden. Der
„Blitz" ist wieder in allen Buchhandlungen, Papeterien, Kios-
ken und an den Billeftschaltern für Fr. 1.50 zu haben.

PATENT-BERICHTE
Schweiz

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Erteilte Patente
Kl. 19d, Nr. 170412. Haspel für Fadenwickel. — I. G. Farben-

industrie Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. (Deutschland).
Priorität: Deutschland, 9. August 1932.

Kl. 19d, Nr. 170413. Fadenreiniger für durchlaufende Fäden
aller Arten. — Schärer-Nußbaumer & Co., Erlenbach (Zii-
rieh, Schweiz).

Kl. 19d, Nr. 170414. Spulmaschine mit ortsfesten Spulstellen.
— W. Schlafhorst & Co., Bahnstr. 214, M.-Gladbach (Deutsch-
land). Prioritäten: Deutschland, 8. Oktober und 25. Novem-
ber 1931.

Kl. 20, Nr. 170415. Torsionsfreies Litzenseil. — Theodor Salvis-
berg, Ingenieur, Bubenbergplafz 4, Bern (Schweiz).

Cl. 21c, n" 170416. Dispositif d'alimentation des métiers à

tisser à changement automatique de la cannette. — Société
Alsacienne de Constructions Mécaniques, Mulhouse (Ht.
Rhin, France). Priorité: France, 18 novembre 1932.

Cl. 21c, n" 170417. Dispositif de chasse pour métier à tisser.
— Société Alsacienne de Constructions Mécaniques, Mul-
house (Ht. Rhin, France). Priorité: France, 25 novembre 32.

Kl. 21f, Nr. 170418. Vorrichtung zum Befestigen von Spulen
mit Innenabwicklung in Schützen von Webstühlen mit selbst-
tätiger Spulenauswechslung. — Maschinenfabrik Riiti vormals
Caspar Honegger, Rüti (Zürich, Schweiz).



MITTEILUNGEN ÜBER TEXTILINDUSTRIE 183

Kl. 22h, Nr. 170420. Verfahren und Vorrichtung zum Einspannen
von Stickgrundgeweben in Stickmaschinengattern. — Metall-
texfilwerk A.-G., Solitüdenstr. 8, St. Gallen (Schweiz).

Kl. 24a, Nr. 170422. Mercerisiermaschine für Gewebe. — Ma-
schinenfabrik Benninger A.-G., Uzwil (Schweiz).

Kl. 24a, Nr. 170425. Verfahren zum Verbessern von Bädern
zur Behandlung von Textilien tierischen Ursprungs und solche
enthaltendem Material. — Gesellschaft für Chemische Indu-
strie in Basel (Schweiz).

Kl. 24c, Nr. 170424. Verfahren zur Herstellung eines Küpen-
farbstoffpräparates in Pulverform, das für den Zeugdruck
besonders geeignet ist. — I. G. Farbenindustrie Äktiengesell-
Schaft, Frankfurt a. M. (Deutschland). Priorität: Deutsch-
land, 23. Juli 1932.

Kl. 24c, Nr. 170425. Für den Textildruck geeignetes Präparat
solcher Farbstoffe, die in reduziertem Zustand gedruckt wer-
den sollen. — 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, Frank-
furt a. M. (Deutschland). Priorität: Deutschland, 26. August
1932.

Kl. 18a, Nr. 170736. Spinndüse zur Herstellung von Kunst-
seide. Eugen Letzgus, Schilfachstr. 19; und Oskar Hauger,

Direktor, Schramberg (W'berg, D'land). Priorität: Deutsch-
land, .8. Januar 1932.

Kl. 19c, Nr. 170998. Streckwerk mit endlosen Riemen. — Fer-
nando Casablancas, Mina 166, Sabadell (Spanien). Priorität:
Tschechoslowakei, 25. Mai 1932.

Kl. 19d, Nr. 170999. Spulmaschine. — W. Schlafhorst & Co.,
Bahnstrafte 214, M.-Gladbach (Deutschland). Priorität: D'-
land, 16. Juni 1932.

Kl. 19d, Nr. 171000. Spulmaschine mit ortsfesten Spulsfellen.
— W. Schlafhorst & Co., Bahnstraße 214, M.-Gladbach (D*-
land). Prioritäten: Deutschland, 8. Oktober und 23. Novem-
ber 1931.

Kl. 21c, Nr. 171001. Schützenführung für Webstühle. — Oliver
Shimwell, Gawsworth Old Hall, Gawsworth (Chester, Groß-
brifannien). Prioritäten: Großbritannien, 16. März und 18.
März 1932

Kl. 21c, Nr. 171002. Webschaft mit elektrischer Kettenfaden-
wächtereinrichfung. — John Jacob Kaufmann, 21. Straße und
Allegheny Av., Philadelphia (Ver. St. v. A.).

Kl. 21c, Nr. 171315. Webverfahren. — Tefag Textil-Finanz A.-G.,
Zürich (Schweiz). Priorität: Deutschland, 2. Juni 1932.

Redaktionskommission: ROB. HONOLD, D r. T H. N I G G LI, D r. F R. S T I N G E LI N, A. FROHMADER

VEREINS-NACHRICHTEN
V. e. S. Z. und A. d. S.

Preisaufgaben-Konkurrenz 1934 35

Wir laden unsere Mitglieder freundlichst ein, an dieser
Konkurrenz teilzunehmen.

Für schriftliche Arbeiten geben wir die The-
men f r e i. Unter Freifhema ist jede in das Gebiet der
Seiden- oder Kunstseidenindustrie gehörende Abhandlung zu
verstehen. Jede Abhandlung soll bestimmt umschrieben, klar
und einfach, als ganze Arbeit behandelt werden.

Für Dessin ateure stellen wir folgende Auf-
gaben :

A. Ein Dessin für Schaftgewebe (Krawatten) mit zwei
Colorits.

B. Ein Dessin für Jacquards (Krawatten) mit zwei
Colon ts.

C. Ein Druckdessin für Kleiderstoff (neuzeitlicher Auf-
machung).

Die Interessenten für zeichnerische Arbeiten können sich
nur an der einen oder andern Aufgabe, also nicht gleichzeitig
an Ä und B, oder an A, B und C beteiligen.

Die Arbeiten sind bis spätestens 15. Februar 1935 an E.
Meier, Waidlisfraße 12, Horgen, einzusenden.

Jede Arbeit muß mit einem Motto versehen sein. In
einem verschlossenen Briefumschlag mit demselben Motto sind
Name, Beruf und genaue Adresse des Verfassers beizulegen.
Verspätet eingehende Arbeiten können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Die Unterrich tskommission,

Kurs über Effektgespinste. Dieser Kurs beginnt Samsfag
den 12. Januar 1935. Der Kurs wird in 3—4 Vorträgen
von Herrn Jean S u t e r in der Zürcher. Seidenwebschule
gegeben. Die Unterrich tskommission.

Monatszusammenkunft. Montag, den 12. November 1934,
abends 8 Uhr, im Restaurant „Strohhof". Zahlreiche Be-
teiligung erwartet Der Vorstand.

Stellenvermittlungsdienst
Alle Zuschriften betr. Stellenvermittlung sind an folgende

Adresse zu richten:
Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich,

Stellenvermittlungsdienst, Z ü r i di 6,
Clausiusstraße 31.

Offene Stellen
Nach Argentinien: Jüngerer Webermeister für Glatt und

Wechsel. Webschulbildung erwünscht. Längere Webereipraxis
auch auf Kunstseide Bedingung.

Schweizerische Buntweberei sucht tüchtigen Dessinateur für
Baumwolle und Mischfasern. Webschulbildung, gründliche Er-

fahrung in Dekomposition, Patronieren, Entwerfen, Geschmack
für Farben und neue Dessins Bedingung. Eintritt möglichst
sofort.

Größere Weberei in Dänemark sucht tüchtigen Webermeister,
bewandert auf ein- und mehrschifflige Rüti-Webaufomaten mit
Schaftmaschinen, für die Einführung der Kunstseidenweberei;
vorläufig für ca. 4 Monate.

Schweizerische Seidenweberei sucht erfahrenen, selbständi-
gen und tüchtigen Webermeister für Glatt- und Crêpeweberei,
vertraut mit mehrzylindrigen Rüti- und Stäubli-Ratieren, so-
wie Rüti-Ketfenwechsel bis 6-schifflig.

Seidenweberei in Vorarlberg sucht tüchtigen Webermeister
mit Praxis in Ganz- und Kunstseidengeweben.

Stellensuchende
20. Webereifachmann, kaufmännisch und technisch gebildet,

mit Äuslandpraxls, Sprachenkenntnisse deutsch, französisch und
englisch.

21. Webereifachmann mit Auslandpraxis, gründliche kauf-
männische und technische Kenntnisse.

24. Angestellter für Webereibüro, Ferggstube oder als Hilfs-
disponent, mit Praxis.

25. Junger Hilfsdisponent mit Webschulbildung.
26. Jüngerer, tüchtiger Disponent mit Äuslandpraxis,

Sprachenkenntnisse: deutsch, französisch, englisch.
27. Jüngerer Korrespondent mit Webschulbildung, Sprachen-

kenntnisse: deutsch, französisch, italienisch, englisch, spanisch.
29. Junger Webermeister mit Mechanikerlehre auf Textil-

apparate und Webschulbildung, französische Sprachkenntnisse.
30. Tüchtiger jüngerer Disponent mit Webschulbildung und

mehrjährige* Erfahrung.
31. Jüngerer Büroangestellter mit Webschulbildung und

mehrjähriger Praxis in Verkaufsbüro.
34. Jüngerer Webermeister-Tuchschauer mit Webschulbil-

dung und mehrjähriger Praxis.
35. Jüngerer tüchtiger Webereifechniker mit Webschulbil-

dung, mit In- und Auslandspraxis, Sprachenkenntnisse: deutsch,
französisch, Vorkenntnisse in englisch.

37. Jüngerer Hilfsdisponent, mit mehrjähriger Praxis, Spra-
chenkenntnisse: deutsch, französisch und englisch.

39. Zettelaufleger/Hilfswebermeister mit langjähriger Tä-
tigkeit in großer schweizerischer Seidenweberei.

40. Junger Büroangestellfer mit Webschulbildung, Sprachen-
kenntnisse deutsch, französisch.

41. Jüngerer Büroangestellfer mit Webschulbildung. Spra-
chenkenntnisse deutsch, französisch und englisch.

42. Tüchtiger Verkäufer mit Webschulbildung und lang-
jähriger In- und Auslandspraxis, Sprachenkenntnisse deutsch,
französisch und englisch.
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